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Vor fünf Jahren wurde Golden City von 
einem ferngesteuerten Torpedo getroffen 
und ging mit Mann und Maus unter. 
Das Wrack wurde danach zu einer Wall-
fahrtsstätte unter Wasser, an der die 
betroffenen Familien regelmässig ihrer 
verstorbenen Angehörigen gedenken.

Zunächst hatten wir in Erwägung 
gezogen, das Wrack wieder vom 
Meeresboden hochzuholen, um es 
zu reparieren und wieder in Stand zu 
setzen. Aber leider hat sich das aus 
technischen Gründen als undurch-
führbar erwiesen. Also haben wir 
beschlossen, eine neue Stadt zu bauen.

Sollten wir Golden City 
nun einfach nachbauen oder 
stattdessen etwas Neues 
erschaffen? Nach langen 
Diskussionen haben wir uns 
schliesslich für die zweite 
Alternative entschieden …
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… und heute bin ich in der 
glücklichen Lage, in meiner 
Eigenschaft als Bürger-
meister die neue Golden 
City als erste Stadt der 
Menschheit im Weltraum 
feierlich einzuweihen!
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Guten Tag! Bitte geben 
Sie Ihre Identität, Ihren 
Beruf und die Gründe für 
Ihr Kommen an, damit wir 
eine Stimmerkennung 
durchführen können.

Warren Harlow, Privatdetektiv. 
Ich muss mit den Verantwort-
lichen der Banks-Gruppe reden, 
es ist sehr wichtig!

Stimmerkennung abgeschlossen. 
Die Personen, die Sie zu sprechen 
wünschen, sind gerade nicht 
verfügbar, da sie der 
Einweihungsrede des Bürger-
meisters beiwohnen.

Nach der Eröffnungszeremonie werden wir sie über Ihre 
Anwesenheit unterrichten. Bis dahin wird sich eine unserer 
charmanten Hostessen um Sie kümmern. Sie erwartet Sie 
bereits am Servicepoint des Aeroports. Wir wünschen Ihnen 
einen angenehmen Aufenthalt in Golden City, Herr Harlow.

Danke.
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Habt ihr einen guten 
Fang gemacht?

Ja, wir 
bringen 
einige 
Hummer mit.

Seht mal, im Fernsehen 
zeigen sie die neue 
Golden City!

Und? Wie findet ihr sie? Aus Sicherheitsgründen. Im All 
laufen sie nicht Gefahr, von 
Terroristen angegriffen zu 
werden. Und selbst wenn, könnten 
sie sich gut verteidigen: Die Stadt 
wird von Satelliten beschützt, 
die mit Raketen bestückt sind.

Muss ja toll sein, 
im All zu wohnen … 
Eigentlich hätten 
sie uns doch auch ein 
Appartement geben 
sollen, oder nicht?

Warum 
das?

Banks hat uns doch in 
der alten Golden City 
eine Wohnung angeboten. 
Von daher ist es doch nur 
logisch, dass wir auch 
dort oben eine bekommen.

Würdest du wirklich gerne 
in diesem goldenen Käfig 
wohnen? Also ich nicht! Da ist 
mir unser Haus viel lieber. Hier 
kann man wenigstens leben 
und tun, wie und was man will.

Warum haben sie 
denn nicht wieder 
eine schwimmende 
Stadt gebaut?



7

Klack!
Warum klappert 
Nikos denn mit 
dem Schnabel? Er kündigt 

uns Besuch an.

Wer ist es?
Keine Ahnung. 
Erwartest du 
jemanden, Apple?

Nein, 
niemanden.

Guten Tag! Ich bin als 
Gerichtsvollzieher damit betraut, 
euch eine gerichtliche Verfügung 
zur Zwangsvollstreckung 
zuzustellen, die euch betrifft!

Und was 
soll dieses 
Kauderwelsch 
nun bedeuten?

Es bedeutet, 
dass ihr hier 
verschwinden 
müsst.

Wir?! Aber 
warum das 
denn?

Weil dieser Teil der Küste 
heute Mittag verkauft 
werden wird. Es gibt bereits 
einige Interessenten aus 
dem Baugewerbe, die an 
dieser Stelle einen gigan-
tischen Immobilienkomplex 
errichten wollen.

Und was ist mit uns? 
Wir leben schon lange 
hier und haben keinen 
Platz, wo wir sonst 
hingehen könnten! 
Was soll aus uns 
werden, wenn Sie uns 
hier Rauswerfen?

Tja, das ist nicht mein Problem! 
Dieser Strand ist Privatbesitz! 
Der Bau eurer Baracke ist 
illegal! Bis heute hat man euch 
hier toleriert, aber damit ist 
es jetzt vorbei! 
Dieser Räumungsbescheid zwingt 
euch, die örtlichkeiten 
unverzüglich zu verlassen!

Deinen Räumungs-
bescheid kannst 
du dir sonst wo 
hinstecken! Wir 
gehen hier nicht 
weg! Und jetzt 
verschwinde!

Damit kommt 
ihr nicht 
durch! Das 
ist Bedro-
hung einer 
Amtsperson 
und wird euch 
teuer zu ste-
hen kommen, 
sehr teuer!

Ich komme mit der Polizei 
wieder! Ihr werdet schon 
sehen: Wer zuletzt lacht, 

lacht am besten!
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Bist du denn vollkommen bescheu-
ert, den Typen mit der Knarre zu 
bedrohen?! Dieses Arschloch wird 
uns bei den Bullen anzeigen, und wir 
bekommen mindestens sechs Monate 
Knast aufgebrummt! Wer soll sich 
denn dann um Kumiko kümmern?

Wo ist sie 
eigentlich?

Sie ist zu 
Ambers 
Sohn 
gefahren.

Mir gefällt es 
nicht, wenn sie 
sich ganz allein 
in der Stadt rum-
treibt. Du hättest 
sie nicht gehen 
lassen dürfen.

Pah, sie ist doch kein Baby mehr. 
Viele Kinder in ihrem Alter fah-
ren mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln, ohne deshalb gleich 
überfallen zu werden. Aber wenn 
es dich beruhigt, dann ruf sie 
doch an und sag ihr, dass sie 
vor Einbruch der Dunkelheit 
wieder da sein soll.

Hallo! … Hi, Mifa! … Wie? … Kumiko? 
… Nein, sie ist nicht hier. Sie hat 
meinem Sohn zwar gesagt, dass 
sie ihn heute besuchen würde, 
aber sie ist nicht aufgetaucht.

Ich frage mich, wo sie ist ... Sie hat 
kein eigenes Handy, deswegen kann 
ich sie nicht anrufen. Ich hoffe nur, 
dass ihr nichts passiert ist.

An deiner Stelle 
würde ich die 
Polizei anrufen. 
Man kann ja nie 
wissen.

Hier Haupt-
kommissariat!

Meine kleine Schwester ist 
verschwunden, ihr Name ist 
Kumiko. Ich weiss nicht, wo 
sie ist, und mache mir grosse 
Sorgen, weil sie erst zwölf 
Jahre alt ist.


